
Die Fachschule Gotha in der Thüringer 

Bildungslandschaft 

26. Gothaer Technologenseminar – Fachtagung an der Staatlichen Fachschule für 

Bau, Wirtschaft und Verkehr Gotha 



26. Gothaer Technologenseminar  6. Februar 2014 2 

Die Thüringer Bildungslandschaft 

Teil 1: Allgemeinbildende Schulen 
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Die Thüringer Bildungslandschaft 

Teil 2: Berufsbildende Schulen 
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Neue Herausforderungen 

Umsetzung der UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit Behinderungen 

Heterogene Bildungsbiografien durch vielfältiges Bildungssystem, Zuwanderung und lebenslanges 

Lernen 

Internationalisierung von Ausbildungen 

Demografischer Wandel 

Steigender Fachkräftebedarf 

Technologischer Fortschritt und alternde Bevölkerung 

Verlagerung von Schwerpunkten auf dem Arbeitsmarkt (Gesundheits-, Pflegeberufe, …) 
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Entwicklung der Schülerzahlen im Bereich der bbS 

Schülerzahlen bbS 1992-2012
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Fachschulen 

Organisation 

Sehr heterogene Gebilde mit unterschiedlichen Voraussetzungen und Zielrichtungen 
(daher umfangreiche und schwer überschaubare Fachschulordnung) 

Meist nur eine Schulform von vielen an einer Berufsbildenden Schule oder Berufsschulzentrum 

 

Ziel der Fachschulausbildung 

Praxisorientierte berufliche Aufstiegsweiterbildung für Menschen mit beruflichem Abschluss und 
mindestens einjähriger einschlägiger Berufspraxis 

In Vollzeit (2 bzw. 3 Jahre) oder Teilzeit (4 bzw. 5 Jahre) absolvierbar 

In den Fachbereichen Technik, Wirtschaft, Gestaltung, Sozialwesen oder Medizintechnik möglich 

Umfasst 2680 Unterrichtsstunden, davon 720 Stunden Praxisanteile (Experimental-, Laborunterricht) 

Bereitet i. d. R. auf eine Ausbildereignungsprüfung vor 

Enthält Unterrichtsanteile, die zur Führung kleiner und mittlerer Organisationen befähigen sollen 
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Wer braucht Fachschüler? 

 

Fachschulen qualifizieren zur Übernahme erweiterter beruflicher Verantwortung und Führungstätigkeit: 

Der Abschluss der Fachschule befähigt zur beruflichen Selbstständigkeit und ist zum Beispiel anerkannt 

als Voraussetzung für die Eintragung in die Handwerksrolle 

 

Fachschulabsolventen sind: 

Führungskräfte im mittleren Management 

Experten 

Existenzgründer 

Arbeitgeber 

Ideengeber 

… 
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Weiterentwicklung der Thüringer Fachschulen 

Aktuelle Arbeitsschwerpunkte im TMBWK 

 

Umsetzung der Empfehlungen zum Deutschen und Europäischen Qualifikationsrahmen für lebenslanges 

Lernen 

Anwendung der Europass-Zeugniserweiterungen 

Änderung der Fachschulordnung: Modularisierung von Ausbildungsgängen im Bereich Soziales 

Änderung der Fachschulordnung: Regelungen zum „Technischen Betriebswirt“ 

Lehrplanarbeit in allen Bereichen der Fachschule 
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Deutscher Qualifikationsrahmen (DQR) 

„Der Abschluss ist im Deutschen und Europäischem Qualifikationsrahmen 

dem Niveau 6 zugeordnet.“ 
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Deutscher Qualifikationsrahmen (DQR) 

Intentionen: 

umfassendes, bildungsbereichsübergreifendes Profil der in Deutschland erworbenen Kompetenzen 

ALSO: akademische und berufliche Bildung im Vergleich 

Besonderheiten des deutschen Bildungssystems werden berücksichtigt 

angemessene Bewertung und Vergleichbarkeit deutscher Qualifikationen in Europa 

Zunächst werden alle formalen Qualifikationen des deutschen Bildungssystems in den Bereichen 

Schule, Berufliche Bildung, Hochschulbildung und Weiterbildung einbezogen  

Später auch Ergebnisse informellen Lernens  
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Deutscher Qualifikationsrahmen (DQR) 
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Deutscher Qualifikationsrahmen (DQR) 
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Deutscher Qualifikationsrahmen (DQR) 

Was ist geschafft? 

Eine Vergleichbarkeit von Ausbildung, Weiterbildung und Qualifikationen im beruflichen und 

akademischen Umfeld ist möglich 

Eine europäische Vergleichbarkeit von berufs- und akademischen Abschlüssen ist möglich 

Die Gleichwertigkeit von beruflicher und akademischer Ausbildung wurde festgeschrieben 
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Deutscher Qualifikationsrahmen (DQR) 

ABER: 

 

Alle beteiligten Akteure und Verantwortlichen halten einvernehmlich fest, dass die Zuordnung der 

Qualifikationen des deutschen Bildungswesens zu den Niveaus des DQR das bestehende System der 

Zugangsberechtigungen nicht ersetzt. Das Erreichen eines bestimmten Niveaus des DQR berechtigt nicht 

automatisch zum Zugang zur nächsten Stufe. Ebenso ist das Erreichen eines Niveaus entkoppelt von 

tarif- und besoldungsrechtlichen Auswirkungen.  

 

DAS HEISST: 

 

Ein Techniker ist kein Bachelor! 

(…kann aber mindestens genauso viel!) 
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Deutscher Qualifikationsrahmen (DQR) 

 

Was bleibt zu tun? 

Allgemeinbildende Abschlüsse (mittlere Reife, Fachhochschulreife, allgemeine Hochschulreife) 

Bundesrechtlich geregelte Gesundheitsfachberufe  

(hängt an der Europäischen Berufsanerkennungsrichtlinie – Neustrukturierung der Pflegeberufe) 

Zuordnung der Ergebnisse informellen Lernens  

 

Warum dauert das so lange? 

Konsequentes Konsensprinzip durch Zuordnung der DQR- zu den EQR-Niveaus 

Das heißt: Umsetzung erst, wenn in jedem Punkt europaweit Einigkeit besteht 

Vorteil: Dann aber auch Akzeptanz!!! 
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Der Europass 
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Der Europass 

Dokumente 

 

europass Lebenslauf 

europass Sprachenpass 

europass Zeugniserläuterungen 

europass Mobilität  

europass Diploma Supplement 
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Fachschulen  

Etwas Statistik (Schuljahr 2013/14): 

 

4823 Fachschüler in Vollzeit und 1683 Fachschüler in Teilzeit an 40 Fachschulen im Freistaat 

davon in den Fachbereichen 

Soziales:     4153 

Technik:     1882 

Wirtschaft:      387 

Gestaltung        32 

Technische Betriebswirte      52 

Gesamt     6506 

Davon an der Fachschule Gotha     568 

Das ist nicht viel – aber … 
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Bereich Soziales 4153 Fachbereich Technik 1882 Fachbereich Wirtschaft 387 

Sozialpädagogik 3276 Augenoptik 67 Betriebswirtschaft 264 

Gesundheitspädagogik 8 

Baudenkmalpflege + 

Altbausanierung 20 

Hotel- und 

Gaststättengewerbe 83 

Heilerziehungspflege 643 Bautechnik 103 Informatik 7 

Heilpädagogik 185 Elektrotechnik 231 Logistik 33 

Sonderpäd. Fachkraft 41 

Heizungs-, Lüftungs- und 

Klimatechnik 20 

Kraftfahrzeugtechnik 38 

Maschinentechnik/Maschinenbau

technik 794 

Fachbereich 

Gestaltung 32 Mechatronik 274 

Farbe, Gestaltung, 

Werbung 27 Papiertechnik 41 

Spielzeuggestaltung 5 Verkehrstechnik 258 

Versorgungstechnik 36 

Technischer Betriebswirt 52 
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Weitere Zahlen und ein Zwischenfazit 

Von 22 angebotenen Fachrichtungen im Freistaat sind 7 unikat an der Fachschule Gotha beheimatet 

Die Fachrichtungen Verkehrstechnik, Logistik und Baudenkmalpflege sind bundesweit einzigartig 

Die Zusatzqualifikation „Technischer Betriebswirt“ wird außerdem nur noch in Mühlhausen angeboten 

Die Fachschule Gotha ist die einzige berufsbildende Schule in Trägerschaft des Freistaats Thüringen 

Die Fachschule Gotha ist in Thüringen einzigartig! 
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Die Fachschule Gotha 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


